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Aushängeschild in Sachen Kultur
Einen „wunderbaren
Blumenstrauß an Ver-
anstaltungen“, so Vorsitzende
Monika Krauß, haben die
Freunde der Kunst im Vorjahr
mit ihrem Programm
gebunden. Bürgermeister
Heinz Weigl würdigt die
Bereicherung des kulturellen
Lebens der Stadt.

Oberviechtach. (lg) 160 Mitglieder
zählt der Verein der Freunde der
Kunst zurzeit und kann sich damit zu
den größeren Zusammenschlüssen
der insgesamt 110 Vereine von Ober-
viechtach rechnen. Viele der Mitglie-
der kamen in die Taverne nach Lind
zur Hauptversammlung, die jedes
Jahr mit einem künstlerischen und
gesellschaftlichen Begleitprogramm
bereichert wird. Mitreißende Tango-
stücke von Susanne Hofmann (Violi-
ne) und Klara Bäumler (Klavier)
brachten musikalischen Schwung
zwischen den einzelnen Programm-
punkten und verschönerten den Ge-
nuss des warmen Buffets, mit dem

die Versammlung ausklang. Vor-
standsmitglied Roman Sorgenfrei
ließ mit einer multimedialen Präsen-
tation das Jahresprogramm 2018 auf
unterhaltsame Art Revue passieren.
An insgesamt 14 Veranstaltungen

konnten die Mitglieder für einen Jah-
resbeitrag von 60 Euro teilnehmen.
Daran erinnerte auch Monika Krauß
in ihrem Rückblick. Sie machte aber
ebenfalls deutlich, dass bei allen An-
geboten auch Nichtmitglieder will-
kommen seien. Der Verein ist nicht
nur in Oberviechtach, sondern in der
gesamten Region zu einem kulturel-
len Markenzeichen geworden.

Vier Konzerte unterschiedlicher
Art, das Kabarett mit Inka Meyer, die
Lesung mit Gerda Stauner, das Ho-
henloher Figurentheater, zwei Film-
abende, eine Kunstausstellung, ar-
rangiert von Horst Bittner, der Reise-
bericht von Wolfgang Clemens, der
Vereinsausflug nach Prag und die
Kinder-Malaktion mit Katrin Gier-
lach verdeutlichen die breite Palette
des Vereinsangebots. Die Malaktion,
die bereits zum neunten Mal von Eh-
renbürgerin Erika Odemer gespon-
sert wird, fand allgemeine Würdi-
gung.

Geschenk für die Partner
Da der Verein über keine eigene Ver-
anstaltungseinrichtung verfügt,
dankte die Vorsitzende all jenen Trä-
gern, bei denen die Freunde der
Kunst ihre Kulturangebote realisie-
ren. Ihr Dank galt auch dem gesam-

ten Vorstandsteam, bei der effizien-
tes Teamwork praktiziert werde. Als
Anerkennung bekamen diesmal die
Partner der Vorstandsmitglieder ein
Präsent überreicht. Schatzmeisterin
Uschi Baumer vermeldete Ausgaben
von 11 457 Euro bei den 14 Veranstal-
tungen und verwies hier auch auf die
Eintrittsgelder externer Gäste.

„Aushängeschild für Stadt“
„Die Freunde der Kunst sind etwas
ganz Besonderes in der Stadt und in
der Region“, lobte Bürgermeister
Heinz Weigl den Verein als „Aushän-
geschild für die Stadt“. Er würdigte
das „hervorragende Miteinander“ im
Vorstandsteam und freute sich be-
sonders über den anhaltenden Erfolg
der Kindermalaktion. Sein spezieller
Dank galt Ehrenbürgerin Erika Ode-
mer, die die traditionelle Sommer-
veranstaltung mit 1090 Euro finan-
ziert hat.

Das Jahresprogramm für 2019 der
Freunde der Kunst steht weitgehend.
Es wird demnächst in einem eigenen
Artikel vorgestellt. „Kunst wäscht den
Staub von der Seele!“ Mit diesem Zi-
tat des Künstlers Pablo Picasso um-
riss Vorsitzende Monika Krauß zum
Schluss das Wirken des Oberviechta-
cher Kulturvereins.

Eine schöne Idee setzten die Vorsitzenden in die Tat um: Die Ehepartner der Vorstandsmitglieder wurden bei der
Hauptversammlung durch Monika Krauß (rechts) und Anne Gierlach (links) mit einem Präsent gewürdigt. Bild: lg

Mit schwungvollen Tangoklängen bereicherten Klara Bäumler (Klavier) und
Susanne Hofmann (Violine) die Jahreshauptversammlung. Bild: lg

KURZ NOTIERT

Schlittenfahrt
mit Fackeln
Oberviechtach-Pullenried. (dp)
Auf dem Gelände neben dem
Biergarten in Pullenried findet
am Freitag, 25. Januar, eine Fa-
ckelschlittenfahrt für Kinder
statt. Mit Getränken an der
Schneebar und Speisen vom Grill
können sich Erwachsene und
Kinder im „winterlichen Biergar-
ten“ stärken. Beginn ist um 17.30
Uhr. Der Erlös der Veranstaltung
kommt dem Pullenrieder Kinder-
garten zugute.

Gemeinderat
tritt zusammen
Niedermurach. Zu einer öffentli-
chen Sitzung kommt der Ge-
meinderat am Dienstag, 29. Janu-
ar, um 19 Uhr im Feuerwehrhaus
in Niedermurach zusammen. Auf
der Tagesordnung steht zunächst
ein Bauantrag für die Errichtung
eines Einfamilienhauses mit
Doppelgarage in der Gemarkung
Pertolzhofen. Danach geht es um
den Breitbandausbau im Ge-
meindegebiet, dafür sollen
Adressen festgelegt werden. Für
die Erdgasversorgung der ge-
meindlichen Liegenschaften
möchte sich das Gremium für die
Teilnahme an der Bündelaus-
schreibung aussprechen. Reine
Formsache dürfte die Bestäti-
gung der neuen Kommandanten
der Feuerwehr Pertolzhofen sein.
Zum Abschluss werden noch
nichtöffentliche Gemeinderats-
beschlüsse bekannt gegeben.

Pfarrei würdigt ehrenamtliches Engagement
Oberviechtach. (lg) Bei einem Emp-
fang im Pfarrheim würdigte Stadt-
pfarrer Alfons Kaufmann (links) das
ehrenamtliche Engagement in der
Seelsorgeeinheit. „Sie haben es ge-
tan für die Menschen und zur Ehre
Gottes“, betonte der Geistliche ge-
genüber zahlreichen Mitarbeitern
der Pfarreien Oberviechtach, Pul-

lenried und Wildeppenried. Musi-
kalisch wurde der Dankabend vom
Kirchenchor Oberviechtach beglei-
tet. Im Verlauf der Feierstunde ver-
abschiedete Dekan Kaufmann lang-
jährige Mitarbeiter mit einem Buch-
geschenk: (von links) Brigitte
Schmauß arbeitete zwölf Jahre bei
der Buchhaltung im Oberviechta-

cher Kindergarten mit. Anna Sand-
höfner war Kommunionhelferin,
während Lothar Flaschel als Lektor
tätig war. Manfred Schwingl erfüllte
viele Jahre sowohl den Kommuni-
onhelfer- als auch den Lektoren-
dienst. In einer Bilderschau ließ der
Stadtpfarrer das Pfarrleben noch Re-
vue passieren. Bild: lg

Neuwahlen bei
der Feuerwehr
Oberviechtach-Wildeppenried.
Die Jahresversammlung der Feu-
erwehr Wildeppenried mit Neu-
wahlen findet am Sonntag, 27. Ja-
nuar, um 13.30 Uhr, im Gemein-
schaftshaus statt. Gedenkgottes-
dienst für verstorbene Mitglieder
ist am Samstag, 26. Januar. Tref-
fen um 18.30 Uhr beim Gemein-
schaftshaus in Uniform.

Ausrücken zum
tierischen Notruf
Bilanz bei Feuerwehr Pullenried – „Sehr gut gerüstet“

Oberviechtach-Pullenried. (dp) Die
Aktiven der Feuerwehr Pullenried
wurden im Vorjahr zwar nicht häufig
alarmiert, doch sind einige Einsätze
nachhaltig im Gedächtnis geblieben.
Kommandant Michael Wolf berichte-
te in der Jahreshauptversammlung
von einer Hilfeleistung mit tieri-
schem Charakter.

Der thematische Schwerpunkt in
der Jahresversammlung lag auf dem
Rechenschaftsbericht von Vorsitzen-
dem Frank Balk sowie der Einsatz-
Rückschau von Kommandant Micha-
el Wolf. Dieser listete sämtliche Alar-
mierungen auf, im Wesentlichen sei-
en die Einsätze aber keine großen
Herausforderungen für die Aktiven
gewesen. Ein Pkw-Brand zu Jahres-
beginn sei souverän gelöscht wor-
den, umgestürzte Bäume auf den
Straßen wurden entfernt.

Einen außergewöhnlichen Einsatz
gab es für die Männer, als ein Jagd-
hund aus einer misslichen Situation
befreit werden sollte. Der Vierbeiner
hatte sich in eine enge Höhle verkro-
chen, steckte dort fest und konnte
sich zunächst nicht befreien. Aller-
dings halfen den Aktiven alle Ausbil-
dung und Einsatzerfahrung dabei
nichts, denn das Hindernis in Form
eines größeren Felsens war nicht zu
beseitigen. Am Ende aber schaffte es
das Tier – zur Freude des Jägers
– doch noch selbst sich zu befreien.

Aus gegebenem Anlass warnte der
Kommandant vor immer häufiger
auftretenden Schwelbränden, die
meist durch Elektrogeräte verursacht
werden. Eine regelmäßige Überprü-

fung, auch von Ladestationen, könne
hier größere Schäden vermeiden.
Wer Sträucher im Garten oder der
freien Natur verbrennen möchte,
müsse dies unbedingt vorher bei der
Gemeinde und der Leitstelle anmel-
den, um einen unnötigen Einsatz der
Feuerwehr zu vermeiden. Bei Nicht-
beachtung könne dies für den Betref-
fenden sehr teuer werden.

Jugendwart Dominik Rupp erläu-
terte die personelle Situation beim
Nachwuchs. Dieser sei nur deshalb
„geschrumpft“, da einige Jugendliche
das 18. Lebensjahr erreicht haben
und zu den Senioren gewechselt
sind. Insgesamt war er mit dem Ein-
satz bei den Übungen sehr zufrieden.

Vorsitzender Franz Balk sprach be-
sonders die gesellschaftlichen Ereig-
nisse an. Für 2019 lägen bereits meh-
rere Einladungen für Jubiläumsfeste
vor. Bürgermeister Heinz Weigl be-
tonte die Bedeutung der Ortsfeuer-
wehren und stellte den Wert des
Nachwuchses heraus. Die Wehr Pul-
lenried sei mit einem neuen Fahr-
zeug sehr gut ausgerüstet. Neue Si-
cherheitsvorschriften zwingen die
Stadt demnächst zu Investitionen in
die Gerätehäuser, unter anderem sei
der Einbau von Absauganlagen nötig.
In den nächsten Jahren werde die
Stadt daher verstärkt Geld für den
Brandschutz aufbringen. Für die Zu-
kunft sicherte er der Feuerwehr Pul-
lenried weitere Unterstützung zu. Im
Anschluss stellte sich der neue Kreis-
brandmeister Peter Killermann vor,
der seit Oktober 2018 im Amt ist. Er
appellierte an alle, sich durch ständi-
ges Üben weiterzubilden.

TERMINKALENDER

Oberviechtach

Apothekendienst. Marien-Apotheke
Schönsee, Hauptstraße 38, Telefon
09674/265.

Bereitschaftspraxis. Heute, 14 bis 18
Uhr, im Krankenhaus, Telefon 116117.

Anonyme Alkoholiker und Al-Anon-Fa-
miliengruppe. Heute, 19.30 bis 21.30
Uhr, Treffen im evangelischen Gemein-
dehaus. Jeden dritten Mittwoch im Mo-
nat öffentliches Treffen.

Recyclinghof. 8.30 bis 11.30 Uhr.

AWO-Tanzgruppe „Grün-Weiß“. Heu-
te, 16.30 bis 17.30 Uhr, Ballettstunde
für Einsteiger und Fortgeschrittene im
Mehrgenerationentreff. Infos unter
0172/8359835 und 0176/70681339.

Karate Genbukan. Heute, 18 bis 20.30
Uhr, Kickboxen.

Oberpfälzer Volksmusikfreunde/OGV.
Nächster Volkstanzabend am Freitag,
im Pfarrheim.

WSV-Aerobic. Heute, 18.30 Uhr, Tref-
fen Berufsfachschule (Hintereingang).

Scharfschützen. Heute, 19.30 bis 22
Uhr, Schießen auf den besetzten Stän-
den (25, 50 und 100 Meter).

Das Kino zeigt letztmalig heute, 20
Uhr, „Der Junge muss an die frische
Luft“ sowie 17 Uhr (erm.) und 20 Uhr
„Glass“. Täglich 17 Uhr (erm.) „Im-
menhof“. Ab Donnerstag, 20 Uhr
„Manhattan Queen“ sowie „Chaos im
Netz“ um 17 Uhr (erm.) und 20 Uhr.


